[0.001s][warning][perf,memops] Cannot use file /tmp/hsperfdata_ec2-user/2690666 because it is locked by another process (errno = 11)
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Beiträge in merz
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In Zeiten, in denen wir über Mobilgeräte permanent online und mit anderen verbunden sein können, stellt sich die Frage, ob das permanente Online-Sein ein gutes Leben fördert oder erschwert. Der Fokus liegt hierbei auf den gesundheitsfördernden und vorbeugenden Aspekten der Salutogenese1 und auf der achtsamen, selbstkontrollierten und sinnstiftenden Nutzung der Onlinemedien.
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